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kontakt

EiFElEr zEitUNg
lokalredaktion
Tel. 0 24 72 / 97 00-30
Fax 0 24 72 / 97 00-49
E-Mail:
lokales-eifel@zeitungsverlag-aachen.de
Peter Stollenwerk (Leiter),
Andreas Gabbert, Heiner Schepp
Matthias-Offermann-Straße 3,
52156 Monschau-Imgenbroich
leserservice:
Tel. 0241 / 5101-701
Fax 0241 / 5101-790
Kundenservice Medienhaus vor Ort:
3 Plus / Bürobedarf Kogel
(mit Ticketverkauf)
Hauptstraße 17, 52152 Simmerath
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr,
Sa. 7.30 bis 13.00 Uhr

6x 11 Jahre

KG Kester Lehmschwalbe
feiert im Sommer

▶ Seite 19

„Dorf hat zukunft“

Kalterherberg bereitet
sich aufWettbewerb vor

▶ Seite 18

kurznotiert

Einbrecher dringen in
Lokal am Rursee ein
Schmidt. Ein Lokal am Rursee in
Schmidt geriet zwischen 19 Uhr
amMittwoch und 7.30 Uhr am
Donnerstag in den Fokus von
Einbrechern. Der oder die Diebe
versuchten anmehreren Stel-
len, in die Räumlichkeiten ein-
zudringen, was ihnen letztlich
auch gelang. Mit Bargeld und
Unterhaltungselektronik konn-
ten sie sich entfernen. Die Kri-
minalpolizei hat Spuren am Tat-
ort gesichert und die Ermittlun-
gen aufgenommen. Sachdienli-
che Hinweise nimmt die Leit-
stelle der Polizei in Düren unter
☏ 02421/ 9496425 entgegen.

Von anDreaS Gabbert

Nordeifel. Einen Kreisverkehr am
Knotenpunkt der B 258 und der
B 399 an Fringshaus wird es wohl
in absehbarer Zeit nicht geben.Der
Landesbetrieb Straßenbau NRW
hat die Pläne vorerst auf Eis gelegt.
„Es gibt aktuell keinen Bedarf. Da
ist die Welt zurzeit noch in Ord-
nung“, sagt der Leiter der Regio-
nalniederlassung Ville-Eifel des
Landesbetriebs Straßenbau NRW,
Gerhard Decker.

Beginn im Frühjahr 2019

Was sich aber ändern wird, ist die
Verkehrsführung auf der soge-
nannten „kleinen Himmelsleiter“
zwischenRoetgenund Fringshaus.
Hier ist ein „2+1-Verkehr“ wie auf
der „großen Himmelsleiter“ zwi-
schen Roetgen und Relais Königs-
berg vorgesehen. Das heißt, der
Verkehr wird sowohl in Fahrtrich-
tung Roetgen als auch in Fahrt-
richtung Fringshaus abwechselnd
ein- und zweispurig geleitet. Vor-
aussichtlich würden die Arbeiten
im Frühjahr 2019 beginnen, und
man gehe von Kosten inHöhe von
rund 1,5 Millionen Euro aus, sagt
Decker.

Um die Verkehrssicherheit an
diesem Knotenpunkt zu erhöhen,
hatte der Landesbetrieb im Jahr
2014 Pläne für einen Kreisverkehr
vorgestellt. Die wurde von der Ge-

meinde Simmerath zunächst kri-
tisch gesehen, da man eine Ver-
schlechterung der Situation für die
Abbieger von der B 399 befürch-
tete. Dass der aus Richtung Lam-
mersdorf in Fringshaus ankom-
mende Verkehr sich zügig in Rich-
tung Aachen fortbewe-
gen kann,war und ist aus
Simmerather Sicht das
Hauptanliegen. Die ur-
sprüngliche Planung des
Landesbetriebs hatte
auch diesem Wunsch
entsprochen und eine
langgezogene Einfädel-
spur in Richtung Roet-
gen vorgesehen. Dafür
hätte man aber auch bel-
gisches Staatsgebiet in
Anspruch nehmen müssen und
dieWasserschutzzone für die Drei-
lägerbachtalsperre überschritten.
Auch die Bushaltestellen hätten
aufwendig verlegt werdenmüssen.

Im Mai 2015 kam dann nach
einem Gespräch mit den Eigentü-
mern der benötigten Flächen wie-
der Bewegung in die Sache.

Im Herbst 2015 gerieten dann
die Nachbarkommunen Roetgen
und Simmerath aneinander:
WennmanderGemeinde Roetgen
eine zweite Ampel, einen Kreisver-
kehr oder einen neuen Bushof ver-
wehre, dann sei man auch nicht
bereit, die Planungen für einen
Kreisverkehr mit Einfädelspur an
Fringshaus mitzutragen, hatte der

damalige Bürgermeister Manfred
Eis gesagt und erwogen, für den
Kreisverkehr an Fringshaus keine
FlächenderGemeinde Roetgen zur
Verfügung zu stellen. Dann wäre
die für die Gemeinde Simmerath
entscheidende Einfädelspur nicht

mehr umsetzbar gewesen. Im Jahr
2016 entspannte sich die Situation
wieder, und es zeichnete sich eine
gemeinsame Lösung ab.

„Keine Notwendigkeit“

Nun soll es aber erstmal keinen
Kreisverkehr andieser Stelle geben.
Die Kreuzung sei durch die Radar-
anlagen und den Umbau des Park-
platzes zwischen B 258 und B 399
inzwischen kein besonderer Ge-
fahrenpunkt. „Jetzt gibt es über-
haupt keineNotwendigkeit dafür“,
sagt Decker. Außerdem sei der Bau
eines Kreisverkehrs durch dieNähe
zu Wasser- und Naturschutzgebie-
ten weiterhin nicht unproblema-

tisch.
Wenn der Verkehr zunehmen

sollte, gebe es verschiedene Mög-
lichkeiten darauf zu reagieren,
zum Beispiel mit einer Ampelan-
lage oder einer Entzerrung des
Knotenpunktes durch versetzte
Einmündungen. „Dasmüssteman
dann sehen.“

Simmeraths Bürgermeister Karl-
Heinz Hermanns hatte aus Me-
dienberichten von der Entschei-
dung des Landesbetriebs erfahren
und zeigte sich davon überrascht.
Er sieht in einem Kreisverkehr mit
Einfädelungsspur die optimale Lö-
sung. Er wisse aber, dass die Ent-
scheidung letztlich beim Landes-
betrieb liege, sagte Hermanns. Er
will nun noch einmal das Ge-
spräch mit dem Landesbetrieb su-
chen, um über die Gesamtsitua-
tion zu sprechen. „Ich glaube
schon, dass ein Kreisverkehr mit
Einfädelspur die Situation verbes-
sern würde. Ich halte ihn für wün-
schenswert“, sagt er. Selbst wenn
Umwelt- undWasserschutzaspekte
zu berücksichtigen seien, hoffe er
nicht, dass diese eine Realisierung
verhindern würden.

Grundsätzlich könne er die Be-
denken nachvollziehen, sagt Ger-
hard Decker. „Wenn da mal was
sein sollte, können wir das immer
noch ändern.“ Dabei denkt er aber
weniger an einen Kreisverkehr als
an die oben genannten Möglich-
keiten.

Die Pläne für einen Kreisverkehr am Knotenpunkt der B 258 und der B 399 an Fringshaus  will der Landesbetrieb Straßenbau NRW nicht weiterverfol-
gen: Im kommenden Jahr soll es aber eine Änderung der Verkehrsführung auf der „kleinen Himmelsleiter“ geben. Foto: A. Gabbert

Kein Kreisverkehr an Fringshaus
Der Landesbetrieb Straßenbau NRW hat die Pläne auf Eis gelegt. Simmeraths Bürgermeister möchte
noch mal das Gespräch suchen. 2019 wird auf der „kleinen Himmelsleiter“ die Verkehrsführung geändert.

„Ich glaube schon, dass ein
Kreisverkehr mit Einfädelspur
die Situation verbessern
würde.“
KArl-HEiNz HErMANNS,
BürgErMEiStEr SiMMErAtH

Grundschulen
bilden sechs
Eingangsklassen
Monschau. Der Bildungsausschuss 
hat für das neue Schuljahr 2018/19 
an den beiden Monschauer 
Grundschulen die Bildung von 
sechs Eingangsklassen beschlos-
sen. An der Katholischen Grund-
schule Höfen-Mützenich werden 
(Stand heute) am 30. August 47 
Mädchen und Jungen eingeschult, 
an der Gemeinschaftsgrundschule 
Imgenbroich-Konzen sind es bis-
lang 45 Kinder, die an diesem Tag 
ihren ersten Schultag in Imgenbro-
ich erleben werden.

Während die KGS Höfen-Mütze-
nich künftig auf jahrgangsbezoge-
nen Unterricht umstellt, arbeitet 
die GGS Imgenbroich-Konzen 
auch weiterhin mit jahrgangsüber-
greifendem Unterricht im ersten 
und zweiten Schuljahr. Dadurch 
ergibt sich für Imgenbroich-Kon-
zen eine Zahl von 91 Schülern (45 
Erst- und 46 Zweitklässler), die 
dann ab August vier Eingangsklas-
sen bilden werden. An der KGS Hö-
fen-Mützenic h werden zwei Ein-
gangsklassen  gebildet, wie der Aus-
schuss nun festlegte.

Die meisten Schulneulinge 
kommen  in diesem Jahr aus Kon-
zen (22) und Imgenbroich (17); 
aus Höfen werden im August zwölf 
Mädchen und Jungen, aus Kalter-
herberg und Mützenich je elf und 
aus Monschau zehn Kinder einge-
schult. Die restlichen Kinder woh-
nen in Rohren (4) und im belgi-
schen Küchelscheid (2). (hes)

Restrisiko beim
neuen Baugebiet
Hasselfuhr bleibt
lammersdorf. Zahlreiche Eingaben 
im Zuge des Offenlegungsverfah-
rens des neuen Bebauungsplans 
Hasselfuhr im Ortszentrum von 
Lammersdorf haben dazu geführt, 
dass sich der geplante Beginn der 
Erschließung um ein Jahr verzö-
gert. Auf der zentral gelegenen in-
nerörtlichen Fläche sollen auf 60 
Parzellen  rund 90 Wohneinheiten  
entstehen. Zahlreiche Interessen-
ten sollen sich bereits für Grund-
stücke interessieren.

Der Simmerather Gemeinderat 
vollzog nun den nächsten Schritt, 
um das Verfahren zum Abschluss 
zu bringen, indem einstimmig 
und ohne Diskussion die Ände-
rung des Flächennutzungsplans 
und die Aufstellung des Bebau-
ungsplans beschlossen wurde. Bis 
Ende des Monats möchte die Ver-
waltung die Schlussbekanntma-
chung veröffentlichen. Wenn  da-
nach innerhalb einer Frist von 
einem Jahr keine  Einwände mehr 
eingehen, gilt der Bebauungsplan 
Hasselfuhr als „unanfechtbar“. 
Dennoch bleibt ein Restrisiko. Die 
Gespräche der Gemeindeverwal-
tung mit Einwendern verliefen 
zwar durchweg positiv, aber es 
konnten  auch noch nicht alle Be-
denken ausgeräumt werden (weite-
rer Bericht folgt).  (P. St.)

Angenehmwarm
lage:HochMartin über der Uk-
raine verstärkt sich und hält den
Tiefdruck über demAtlantik
fern. Die Reste von Tief Joi ge-
stalten dasWetter noch leicht
wechselhaft, aber es sind warme
Luftmassen wetterbestimmend.
Heute undmorgen: Samstag ein
Mix aus Sonne undWolken. Im
Tagesverlauf kann es Quellwol-
ken geben, die für Schauer sor-
gen können.Um 15Grad im
Brackvenn. InMützenich und
Konzen 16 Grad. Maximal 19
Grad in Heimbach und Einruhr.
MäßigerWind um Südwest.
Sonntag wechselnd bis stark be-
wölkt und durchziehender Re-
gen. Später trockener und
freundliche Abschnitte. Dabei
recht warme 17 bis 22 Grad.
Weitere Aussichten:Montag und
Dienstag selten Schauer/Gewit-
ter. Oft Sonnenschein bei 18 bis
23 Grad, amDienstag örtlich bis
25 Grad. (aho)

? Mehr dazu unter:
huertgenwaldwetter.de

EIFELWETTER

Das 6-Wochen Programm
„Neue Wege bei Arthrose und Gelenkschmerzen“

Infoveranstaltung:
Arthrose was nun?

28.04.2018 von 15.00 bis 16.00 Uhr
mit Dr. Andreas Bell (Orthopäde)

In diesem umfassenden
Vortrag verdeutlicht unser
Orthopäde Dr. Andreas Bell
Grundlegendes über Arthrose
und beantwortet folgende
Fragen:

• Was ist Arthrose?
• Welches sind die Symptome einer Arthrose?
• Welche Arthrose-Stadien gibt es?
• Wie sehen konservative Behandlungsoptionen aus?
• Welche Sportarten werden bei Arthrose empfohlen?
• Wie kann ich selber aktiv werden?

Individueller 6 Wochen
Bewegungsplan

Ausführliche
Eingangsberatung

Tipps zur entzündungs-
hemmenden Ernährung

Vortrag
„Ernährung und Arthrose“
Di., 15.05.2018, 19.00 - 20.30 Uhr
nur mit Voranmeldung

Praxis-Special
„Entspannung und Arthrose“
Di., 05.06.2018, 19.00 - 20.30 Uhr
nur mit Voranmeldung

kostenfrei

für AC-Mitglieder

*ab 28.04. bis 27.05.2018

buchbar

89,-€*

für Gäste

Activ Centrum Aachen GmbH · Kurbrunnenstraße 30 · 52066 Aachen · Telefon 0241- 50 5140 · www.activ-centrum.de

Die Teilnahme an der Infoveranstaltung ist kostenlos.
Wir bitten um Voranmeldung!


